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L I E B E  L E S E R I N N E N U N D  L E S E R ,

das zurückliegende Gründungsjahr war vor Allem 
eines: Sehr emotional! Noch während der Grün-
dungsphase wurden die Stiftung und ganz 
Deutschland von der Flüchtlingskrise eingeholt. 
Viele erinnern sich an die Fernsehbilder von 
kriegstraumatisierten Familien, die mit ihren 
Kindern barfuß über deutsche Autobahnen irrten. 
An die Bilder von Babys, die bei Minustemperatu-
ren unter freiem Himmel schliefen und an die 
immer wiederkehrenden Bilder von brennenden 
Flüchtlingsunterkünften und gekenterten Booten. 
Zum Symbolfoto für alle Flüchtlinge wurde ein 
dreijähriger Junge, der am Strand von Bodrum tot 
angespült wurde. Hunderttausende suchten 
Zuflucht und die staatlichen Strukturen kamen an 
ihre Belastungsgrenze. Schnell festigte sich 
medial das Bild der „Til Schweiger Foundation“ als 
Flüchtlingsstiftung. 

Obwohl die „Til Schweiger Foundation“ von Anfang 
an viel breiter aufgestellt war und sich als Stiftung 
für ALLE Kinder in Not verstand, haben wir die 
Herausforderung angenommen und da geholfen, 
wo die Not am größten war. Über eine Million Euro 
wurden gespendet und in knapp vier Monaten 
konnten 20 Projekte gefördert werden. Viele davon 
im Bereich der Flüchtlingshilfe. Neben unmittel-
baren Sofortmaßnahmen wie zusätzlichen Zelten, 
traumatherapeutische Stabilisierung und einer 
mobilen Arztpraxis, haben wir vor allem Integra-
tion und Sprachförderung von Kindern unter-
stützt. Mit diesen Maßnahmen konnten wir hun-
derte Kinder und Jugendliche erreichen.

Parallel hat die Foundation auch Projekte abseits 
der Flüchtlingskrise gefördert. Hierzu gehören die 
Rettung der „Villa Kunterbu(e)nd(nis)“ und das 
Präventionsprojekt „KICK im Boxring“ - hier wird 

neben der sportlichen Betätigung auch Hausauf-
gabenbetreuung und soziales Lernen angeboten. 

Nach wie vor ist das Ziel der „Til Schweiger Foun-
dation“ die Lebensperspektiven von Kindern und 
Jugendlichen nachhaltig zu verbessern und ihnen 
die Chance auf eine bessere Zukunft zu geben. 
Jedes Kind soll Zugang zu Bildung, gesunder 
Ernährung, Bewegung und einen guten Start ins 
Leben bekommen. Wo Unterstützung benötigt 
wird, wollen wir helfen! 

Denn das Schönste an der Stiftungsarbeit ist das 
Lachen der Kinder. Bitte helfen auch Sie mit, die 
Not von Kindern in unserem Land zu verringern. 
Jeder Euro hilft. Helfen Sie uns zu helfen! 

Vielen, vielen Dank! 

Ihr Til Schweiger

VORWORT
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Die „Til Schweiger Foundation“ setzt sich dort ein, 
wo benachteiligte Kinder und Jugendliche jegli-
cher Herkunft Hilfe benötigen. Ziel ist die Verbes-
serung ihrer Chancen und ihre Teilhabe an Bil-
dung und sozialer Integration. Zu diesem Zweck 
wurden bereits in dem ersten Stiftungsjahr, also 
innerhalb von vier Monaten, Spenden in Höhe von 
1.000.963,17 € gesammelt. Hiervon konnten im 
Jahr 2015 schon 643.348,78 € für 20 verschiedene 
Projekte bewilligt werden. 

Jeder Cent Ihrer Spende ist in Hilfsprojekte geflos-
sen. Die Verwaltungskosten für das Jahr 2015 wur-
den vollumfänglich durch eine Großspende des 
Stifters finanziert. 

Als Stiftung für notleidende Kinder geplant, wurde 
die „Til Schweiger Foundation“ von der Realität 
einer der größten Flüchtlingswellen, die Europa 
je erreichte, eingeholt.

Während der gesellschaftliche Diskurs auf sich 
warten ließ und sich öffentlich kaum jemand 
gegen Ressentiments und Fremdenfeindlichkeit 
stellte, setzte Til Schweiger mit seinem prominen-
ten Beirat ein Zeichen für Toleranz, Weltoffenheit 
und Nächstenliebe: Der Stiftungszweck wurde 
angepasst und die Gründung unter den Eindrü-
cken der europaweiten Flüchtlingstragödie vor-
angetrieben. Der Bezug zu Kindern und Jugendli-
chen bestimmt noch immer die Ausrichtung. 
Durch die Satzungsanpassungen wurde eine grö-
ßere Bandbreite an Unterstützungsmöglichkeiten 
und Themen eröffnet, weshalb ein großer Teil  
der Projekte in 2015 im Bereich der Flüchtlings- 
hilfe lag. 

Auf den nachstehenden Seiten finden Sie die von 
der „Til Schweiger Foundation“ in 2015 unterstütz-
ten Projekte.

G ESAMTÜBERS ICHT

AUG UST B I S
DE ZEMBER  2015 

G ESAMMELTE 
SPENDEN 
1 .OOO.96 3, 17  €

BEW I L L IGTE 
M I T TEL
6 4 3.3 4 8,78  €
FÜR 20 
PRO JEK TE DIVERSITÄTSFÖRDERUNG  

20 .000 ,00  €  –  3 , 1 1  %

KINDERBETREUUNG  
50 .000 ,00  €  –  7,77  %

SPORTFÖRDERUNG  
6 .7 15 ,00  €  –  1 ,04  %KINDERBETREUUNG

295 .815 ,00  €  –  45 ,98  %

BILDUNG /  
SPRACHFÖRDERUNG
97.047,60  €  –  15 ,09  %

NOTHILFE
91 . 165 ,68  €  –  14 , 17  %

TRAUMATHERAPIE
47.605 ,50  €  –  7,4  %

MEDIZINISCHE  
VERSORGUNG
35 .000 ,00  €  –  5 ,44  %

F LÜCHTLINGS-
HILF E  
566 .63 3 ,7 8  €
8 8 ,08  %

WEITERE  
PROJEKTE 

76 .7 15 ,00  € 
1 1 ,92  %
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Über zwei Jahre geben Lehramtsstu-
dierende Deutschunterricht und 
begleiten Flüchtlingskinder bei ihren 
ersten Schritten in einer deutschen 
Schule!

Die Idee, dass angehende Lehrer als 
Studentenjob bei der Ausbildung und 
Integration von Flüchtlingskindern 
helfen, ist ebenso einfach, wie genial. 
Schließlich profitieren davon beide 
Seiten: Die Studenten sammeln erste 
praktische Erfahrungen und die Kin-
der und Jugendlichen werden durch 
gezielte Betreuung sowohl innerhalb 
der Schule, als auch außerhalb, im Rah-
men von Freizeit- und gesellschaftli-
chen Aktivitäten, begleitet. Dabei besu-
chen die jungen Flüchtlinge zwischen 
11 und 17 Jahren eine der fünf interna-
tionalen Vorbereitungsklassen eines 
Gymnasiums: Ein Jahr lang bekom-
men sie intensiven Deutschunterricht 
und werden dann ein weiteres Jahr in 
der Regelklasse im Bereich Deutsch als 
Zweitsprache gefördert. Die studenti-
schen Mentoren begleiten die Schüle-

rinnen und Schüler individuell vier 
Stunden pro Woche. Sie gehen unmit-
telbar auf die Lernbedürfnisse ihrer 
Schützlinge ein und erschließen 
gemeinsam mit den Eltern die neue 
schulische Situation, die neue Stadt 
und die neue Kultur. Der Erfolg hat 
auch andere Bundesländer überzeugt. 
So werden Weichenstellungs- Projekte 
bald auch in Baden-Württemberg und 
Nordrhein-Westfalen an   geboten.

ZWEI JAHRE „WEICHEN S TEL LUNG“ M I T 
DER ZE I T-S T I F T UNG

P R O J E K T 
Weichenstellung für  
Hamburger Flüchtlingskinder

L A N D
Deutschland

Z I E L 
Bildung / Sprachförderung

F Ö R D E R S U M M E 
60.000,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R 
ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius

P R O J E K T N U M M E R
27601

Der Antrag einer pensionierten 
Hauptschullehrerin, die in Brecker-
feld einen Sprachkurs für Flüchtlinge 
entwickelt hat und mit fünf weiteren 
Kollegen unterrichtet, wurde sofort 
bewilligt.

Alltags-Deutsch für Situationen wie 
Sich-vorstellen, Einkaufen, Busfahren, 
Behörden- und Arztgänge ist dringend 
notwendig, um sich in einem fremden 
Land orientieren zu können. Leider 
werden solche Sprachkurse nicht 
immer staatlich finanziert. Ein Fehler, 
der zu Parallelgesellschaften führt. 
Dank des ehrenamtlichen Engage-
ments der pensionierten Lehrer in Bre-
ckerfeld sieht es dort anders aus! Ein 
tolles Engagement, das gerne mit den 
gewünschten Lehr- und Arbeitsbü-
chern unterstützt wurde.

UNTERR ICHT S 
MATER I AL  FÜR 
EHEMAL IG E L EHRER, 
DI E  FLÜCHTL I NG E 
UNTERR ICHTEN

P R O J E K T
30 Kursbücher Pluspunkt Deutsch A

L A N D
Deutschland

Z I E L
Bildung / Sprachförderung

F Ö R D E R S U M M E
900,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R
 Ev. Jakobus- Kirchengemeinde 

P R O J E K T N U M M E R
27354

UNTERSTÜ T Z TE  PRO JEK TE
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Auf Wunsch von „Fördern und Woh-
nen“, einem städtischen Unterneh-
men, das die Organisation von Erst-
aufnahmeeinrichtungen übernimmt, 
wurden 1.000 Bücher „Deutschkurs 
für Asylbewerber“ nach dem Thann-
hauser Modell angeschafft.

Sprache ist die Grundlage für jedes 
friedliche Zusammenleben, für Kom-
munikation und Integration. Zwischen 
Ankunft in Deutschland und Anerken-
nung des Asylantrags liegen jedoch 
oftmals mehrere Monate, in denen 
viele Asylbewerber kein Recht auf 
einen offiziellen Deutschkurs haben. 
Die einzige Lösung bieten die von 
ehrenamtlichen Helfern und Lehr-
kräften durchgeführten Deutschkurse, 
die in fast allen Erstaufnahmeeinrich-
tungen angeboten werden. Hierfür hat 
der „Deutschkurs-Helferkreis Thann-
hausen“ ein adressatenbezogenes und 
lebenspraktisches Konzept erarbeitet 
und als Arbeitsbuch zusammengefasst. 
In der Praxis erprobt, eignet es sich 
ideal für junge Erwachsene und 
jugendliche Asylbewerber.

Unser Dank geht an alle Ehrenamtli-
chen, die mit dem Thannhauser Modell 
Deutsch unterrichten!

DEU T SCHKURS FÜR 
ASY L BEWERBER

P R O J E K T
Workbücher „Deutsch für Asylbewerber“

L A N D
Deutschland

Z I E L
Bildung / Sprachförderung

F Ö R D E R S U M M E 
6.100,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R
 Verteilung über „Fördern und Wohnen“  
in Hamburger Erstauf nahmeeinrichtungen 

P R O J E K T N U M M E R
27383

Im Herbst 2016 wird in Hamburg 
Billstedt eine neue Arche ihre Arbeit 
aufnehmen. Mit der Unterstützung 
der „Til Schweiger Foundation“ 
konnte die letzte Finanzierungslücke 
für den Betrieb des ersten Jahres 
geschlossen werden!

Hamburg-Billstedt gehört zu den soge-
nannten Brennpunktvierteln. Mit 
einem hohen Anteil an Menschen mit 
Migrationshintergrund und einer 
Arbeitslosenquote, die 66% über dem 
Hamburger Durchschnitt liegt, leiden 
vor allem die vielen Kinder unter  
Vernachlässigung, Armut und einer 
hohen Anzahl an Gewaltdelikten. Auch 
die Stadt Hamburg ist bemüht, auf die 
heikle soziale Situation zu reagieren. 
Doch gerade im letzten Jahr wurde das 
städtische Budget für „Offene Kinder- 
& Jugendarbeit“ um 10% gekürzt. Die 
Arche wird deshalb auch in Billstedt 
ein ebenso zuverlässiges, wie wir-
kungsvolles Förder- und Betreuungs-

NEUE ARCHE I N  B I L L S TEDT

P R O J E K T
Mitfinanzierung einer neuen Arche  
in Hamburg Billstedt

L A N D
Deutschland

Z I E L
Verbesserung sozialer Benachteiligung  
durch Förder- und Betreuungsangebote

F Ö R D E R S U M M E
50.000,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R
„Die Arche“ christliches  
Kinder- und Jugendwerk e.V. 

P R O J E K T N U M M E R
27512

angebot aufbauen. Die „Til Schweiger 
Foundation“ freut sich den entschei-
denden Beitrag zur Aufnahme der 
Arbeit für das erste Jahr der Arche in 
Billstedt beigetragen zu haben.
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Viele ländliche Regionen kämpfen 
mit Ärztemangel. In Tübingen und 
Umgebung schafft nun eine mobile 
Arztpraxis Abhilfe: Wenn der Patient 
nicht zum Arzt kann, dann muss der 
Arzt eben zum Patienten!

Durch die gestiegenen Flüchtlingszah-
len werden die Engpässe der ärztlichen 
Versorgung im ländlichen Bereich 
immer gravierender: Viele Familien 
und Kinder sind medizinisch unterver-
sorgt. Bis zum Arzttermin in einer ent-
fernten Praxis verschlechtert sich der 
Zustand ohne Behandlung oftmals so 
sehr, dass ein kostenintensiver Not- 
arzteinsatz erforderlich wird, obwohl 
eine rechtzeitige Behandlung gereicht 
hätte. Mit der mobilen Arztpraxis von 
Dr. Lisa Federle und dem Deutschen 
Roten Kreuz in Tübingen erreichte uns 
eine ebenso einfache wie sinnvolle 
Idee: Das umgebaute Reisemobil bietet 
Frauen aus Massenunterkünften die 
Möglichkeit einer diskreten Untersu-
chung, die Behandlung von Kindern im 

Beisein ihrer Eltern und die schnelle 
und unbürokratische Versorgung 
einer Vielzahl von dezentral unterge-
brachten Familien. Während Kranken- 
und Rettungswagen für den akuten 
Notfall ausgelegt und ständig im Ein-
satz sind, kostet der Umbau des Arzt-
mobils nur ein Bruchteil und bietet 
eine komfortable Behandlungsatmo-
sphäre direkt vor Ort. Ein tolles Pro-
jekt, das nicht nur zur Behandlung von 
Flüchtlingen, sondern aller Patienten 
in ländlichen Regionen interessant 
werden kann!

Den Spendenaufruf des Schwäbischen 
Tagblattes unterstützte die „Til Schwei-
ger Foundation“ mit der Dopplung 
jedes gespendeten Euros bis zur Finan-
zierung der kalkulierten Kosten. Mit 
einem Spendenrekord noch vor Weih-
nachten ist weitaus mehr als die anvi-
sierte Summe zusammengekommen! 
Dank der zusätzlichen Spenden wurde 
die medizinische Ausrüstung noch 
einmal deutlich aufgewertet und ver-

MOB I L E  AR Z TPR A X I S

P R O J E K T 
Mobile Arztpraxis 

L A N D 
Deutschland

Z I E L 
Krankenversorgung / Flüchtlingshilfe

F Ö R D E R S U M M E 
35.000,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R  
DRK-Kreisverband Tübingen e.V. 

P R O J E K T N U M M E R 
27635

bessert. Und das Schönste ist: Auch 
andere Städte und Regionen überlegen 
bereits, dieses Pilotprojekt zu kopie-
ren!

Vielen Dank an Dr. Lisa Federle und die 
ehrenamtlichen Ärzte und Helfer, das 
Schwäbische Tagblatt, das Rote Kreuz, 
die Firma Hymer und vor allem: Die 
tolle Unterstützung der Spenderinnen 
und Spender aus der Region!
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Ein wesentliches Problem der über-
füllten Erstaufnahmeeinrichtungen 
ist der Mangel an Gemeinschaftsräu-
men. 

Da jeder noch so kleine Platz zur Unter-
bringung genutzt wird, gibt es keinen 
Raum für Kinder zum Spielen, Tanzen 
und Lachen. Ehrenamtlichen, die Mal-
kurse, Tanz- oder Gymnastikkurse 
anbieten wollen, fehlt schlichtweg der 
notwendige Raum. Frei von Baugeneh-
migungen sind die beheizbaren 
DOMOs von „morethanshelters e.V.“ das 
Mittel der Wahl! Das Modulare Zeltsys-
tem ist nicht nur durch den Zusam-
menschluss der einzelnen Zelte unbe-
grenzt erweiterbar, sondern durch 
zusätzliche Isolation sogar ohne Hei-
zung nutzbar. Und was passiert, wenn 
die Zelte nach dem Winter nicht mehr 
gebraucht werden? Kein Problem! Die 

DOMOS –  G EME I N -
SCHAF T SZELTE  FÜR 
K I NDERPROG R AMME

P R O J E K T
 13 DOMO- Gemeinschaftszelte für Hamburger 
Erstaufnahmeeinrichtungen

L A N D
Deutschland

Z I E L
 Kindern in Erstaufnahmeeinrichtungen einen 
„Raum“ für pädagogische Angebote bieten

F Ö R D E R S U M M E
45.815,00 € und 10.000 €

P R O J E K T T R ÄG E R
morethanshelters e.V. 

P R O J E K T N U M M E R
27513 und 27906

Die Villa Kunterbu(e)nd(nis) stand vor 
dem Aus, bis die „Til Schweiger Foun-
dation“ dem Hilferuf unbürokratisch 
gefolgt ist.

Die Villa Kunterbu(e)nd(nis) ist eine 
Begegnungsstätte, die es Menschen 
ermöglicht, sich selbst zu organisieren. 
So verbringt eine Gruppe hörgeschä-
digter Eltern mit hörenden Kindern 
dort ihre Nachmittage, Alleinerzie-
hende werden bei der Kinderbetreu-
ung unterstützt und ein Kinder- und 
Jugendparlament diskutiert Rechte 
und Pflichten. Daneben findet der „Bei-
rat chronisch kranker und behinderter 
Menschen“ hier ein Zuhause, es gibt 
Treffen für Suchtkranke, Langzeitar-
beitslose und eine Gruppe Transiden-
ter. Auch Geflüchteten und Asylsu-
chenden wird Hilfe geboten. Ein buntes 
Bündnis ehrenamtlicher Tätigkeiten, 
dessen Vielfalt einzigartig und erhal-
tenswert ist.

V I L L A KUNTER- 
 BU( E )ND( N I S)  
G ERE T TE T

P R O J E K T
Rettung der Villa Kunterbu(e)nd(nis)  
vor Schließung

L A N D
Deutschland

Z I E L
Unterstützung von ehrenamtlichen Angeboten

F Ö R D E R S U M M E
20.000,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R
Gemeinsam Für- und Miteinander in  
Güstrow und Umgebung e.V.

P R O J E K T N U M M E R
27350

Zelte wandern in einen „DOMO-Pool“ 
und werden je nach Bedarf in Krisen-
regionen in Deutschland oder in ande-
ren Regionen der Welt eingesetzt.
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TR AUMATHER APEU T I SCHE S TAB I L I S I ERUNG 
VON K I NDERN I N  DER  ERS TAUFNAHME

In Kooperation mit „stART  internati-
onal“, einer Organisation, die thera-
peutische Erfahrung aus verschie-
densten Krisenregionen der Welt 
mitbringt, ist in der Erstaufnahme-
einrichtung Schnackenburgallee in 
Hamburg ein Traumaprogramm für 
Kinder gestartet.

Mit über 10 Jahren Erfahrungen in 
Auslandseinsätzen ist „stART  interna-
tional e.V.- emergency aid for children“ 
der beste Partner für Kinderpro-
gramme in überfüllten Erstaufnahme-
einrichtungen: Genau wie in Krisenre-
gionen wird auch hierzulande 
dringend Hilfe benötigt, die ohne Ver-
waltungs- und Infrastruktur aus-
kommt, aber die kulturellen Besonder-
heiten der Herkunftsländer kennt. 
Durch den spielerischen Umgang in 
Kleingruppen wird der natürliche Ver-
drängungsmechanismus gestärkt und 
die oftmals zweifache Traumatisie-
rung (1x der Anlass der Flucht, 1x die 
Erlebnisse auf der Flucht) vergessen 
gemacht. Zum Einsatz kommen dabei 
pädagogisch geführte, künstlerische 
Betätigungen und spielerische Ange-
bote, die auf wissenschaftlich fundier-
ten Erkenntnissen beruhen. Über die 
Wiederherstellung des kindlichen 
Gleichgewichts und die Stärkung der 
Selbstheilungskräfte wird ein lebendi-
ger Selbstausdruck gefördert und ein 
Stück Kindheit zurückgegeben. Gestal-

P R O J E K T  
Mare-Nostrum – a space for childhood

L A N D 
Deutschland

Z I E L 
Traumastabilisierung von Flüchtlingskindern

F Ö R D E R S U M M E 
47.605,50 €

P R O J E K T T R ÄG E R 
stART internatioanal e.V. 

P R O J E K T N U M M E R 
27664

Ein tolles Box-Projekt in Berlin-Neu-
kölln und an vier weiteren Standor-
ten: Neben der boxerischen Qualität 
ist das Besondere bei „KICK im 
Boxring“ die pädagogische Beglei-
tung!

Kaum eine andere Sportart ist so geeig-
net, um sich zu verausgaben, zu messen 
und zu disziplinieren wie das Boxen. 
Die positiven Wirkungen auf Körper 
und Geist sind hinlänglich bekannt. 
Boxprojekte gibt es schon deshalb 
viele, weil die Vereine im eigenen Inte-
resse auf Nachwuchsjagd sind. Das 
besondere bei „KICK im Boxring“ ist 
neben der boxerischen Expertise die 
pädagogische Zielsetzung. Jedes Trai-
ning wird entsprechend begleitet: So 
gibt es außerhalb des Boxrings ein 
Patenschaftsprogramm mit ausgebil-
deten Ansprechpartnern für schuli-
sche und familiäre Probleme, Hausauf-
gabenbetreuung und soziales Lernen. 
Das perfekte Umfeld, um selbstständig 
zu erfahren, dass eine Niederlage noch 
lange nichts mit Gesichtsverlust zu tun 
hat und nur wer wieder aufsteht, zu den 
ganz Großen zählen kann!

K ICK I M BOXR I NG

P R O J E K T 
KICK im Boxring

L A N D
Deutschland

Z I E L
Soziale Förderung, Prävention

F Ö R D E R S U M M E
5.000,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R
Verein für Sport- und Jugendsozialarbeit e.V.

P R O J E K T N U M M E R
27636

tung und Musik binden die Kinder wie-
der an ihre eigenen Ressourcen. Die 
Erfolge drücken sich nachweisbar in 
besserem Schlaf, weniger Ängsten, 
weniger Aggressionen, besserer Kon-
zentration und mehr Selbstvertrauen 
aus.

Ein großer Dank gilt auch der Stiftung 
„TRIBUTE TO BAMBI“ für die Unter-
stützung dieser Kooperation!
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Ein kleines Projekt, das besondere 
Freude macht! Mit Trikots für zwei 
Jugendmannschaften unterstützt die 
„Til Schweiger Foundation“ die posi-
tive Sanierungsbilanz eines Berliner 
Fußballclubs.

Nur wenige Jahre ist es her, dass der 
BSC Reinickendorf 1921 von der Insol-
venz bedroht war. Mittlerweile ist der 
von Nationalitäten bunt gemischte 
Klub nicht nur schuldenfrei, sondern 
nimmt mit neun Jugendmannschaften 
am Spielbetrieb des Berliner Fußball-
verbandes teil. Eine tolle Entwicklung, 
die Unterstützung verdient. Im Rah-
men der Sanierung wurde an Vielem 
gespart: So waren die Trikots der Minis 
und der D-Jugend fast zehn Jahre alt, 
Hosen und Hemden passten nicht 
zusammen, an fortlaufende Nummern 
und Turniereteilnahmen war nicht zu 
denken. Wir freuen uns sehr, auf die-
sem Weg die großartige Jugendarbeit 
des Vereins zu unterstützen!

TR I KOT S FÜR DEN 
NACHWUCHS

P R O J E K T
Trikots 

L A N D
Deutschland

Z I E L
Sport

F Ö R D E R S U M M E
1.715,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R
B.S.C. Reinickendorf 21 

P R O J E K T N U M M E R
27727

Die Bauplanungen laufen. Gebaut 
wird eine Kinderbetreuungseinrich-
tung auf dem Gelände des Flücht-
lingshauses Osnabrück!

In Osnabrück kooperiert die „Til 
Schweiger Foundation“ mit der Diako-
nie und dem Land Niedersachsen im 
Rahmen des Umbaus eines ehemaligen 
Bundeswehrkrankenhauses in eine 
Erstaufnahmeeinrichtung. Hier wurde 
der Bau einer Kinderbetreuungsein-
richtung initiiert. Die positiven Erfah-
rungen der Erzieher vor Ort, ebenso 
wie die Erfahrungen ehemaliger 
Flüchtlinge verdeutlichen, dass gerade 
die ersten Wochen in einem fremden 
Land die Grundlage für eine positive 
Integration sind. Dies gilt insbesondere 
für die Kleinsten. Das Gebäude wird als 
separater Bau auf dem Fundament 
eines nicht mehr benutzten Hub-
schrauberlandeplatzes, direkt neben 
einem großen Spielplatz, errichtet. Dies 
ermöglicht es den Kindern, für wenige 
Stunden den Alltag in der Flüchtlings-
unterkunft hinter sich zu lassen und 
eine eigene Welt zu entdecken. Zugleich 

K I NDERBE TREUUNG SE I NR ICHT UNG 
FÜR  OSNABRÜCK

P R O J E K T
Kinderbetreuungseinrichtung in Osnabrück 

L A N D
Deutschland

Z I E L
Pädagogische Erziehung und Integration

F Ö R D E R S U M M E
250.000,00 €

P R O J E K T T R ÄG E R
Kooperation mit dem Land Niedersachen  
und BILD hilft e.V. „Ein Herz für Kinder“

P R O J E K T N U M M E R
27669

bekommen die Eltern Zeit für sich, die 
zur Verarbeitung eigener traumati-
scher Erlebnisse und für Behörden-
gänge genutzt werden kann.
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Seit 2007 werden „Young Migrant 
Talents“ im gleichnamigen Projekt 
am Elbinstitut für Schule, Ausbildung 
und Studium fit gemacht. Das aktu-
elle Projekt „Community Spirit“ setzt 
diese Erfolgsgeschichte fort.

Die Arbeit des Elbinstituts unterstützt 
den Zugang zum deutschen Bildungs-
system. Durch intensive Sprachver-
mittlung wird die Grundlage geschaf-
fen, um die mitgebrachten Talente der 
Teilnehmer bestmöglich zu nutzen. Der 
Erfolg spricht für sich: Fast 100 Prozent 
bestehen auf Anhieb ihre Schulab-
schlüsse. 

Die meisten Ehemaligen von „Young 
Migrant Talents“ befinden sich aktuell 
in Studium oder Ausbildung. Viele von 
ihnen engagieren sich mittlerweile 
selbst am Elbinstitut in dem neuen Pro-
jekt „Community Spirit“. Es richtet sich 
vorrangig an neuankommende Min-
derjährige und Kinder. Aus der eigenen 

C OMMUN I T Y  SP I R I T  AM EL B I NS T I T U T

Erfahrung kennen die Ehemaligen die 
religiösen und kulturellen Hinter-
gründe der Neuankömmlinge besser 
als jeder Andere. Sie wissen, wie sich 
das Leben in der neuen Heimat mit den 
eigenen Gewohnheiten vereinen lässt. 
So spielt neben dem Erwerb von 
Sprachkenntnissen die Vermittlung 
von kulturellen und gesellschaftlichen 
Gepflogenheiten bei diesem Projekt 
eine große Rolle. Eine wichtige Arbeit, 
die dort ansetzt , wo Integration 
beginnt.

P R O J E K T
Community Spirit 

L A N D
Deutschland

Z I E L
Bildung / Sprachförderung

F Ö R D E R S U M M E
30.047,60 €

P R O J E K T T R ÄG E R
Forum Young Migrant Talents e.V. 

P R O J E K T N U M M E R
27782

Neben diesen Projekten hat die „Til 
Schweiger Foundation“ auch schnell 
und unbürokratisch Soforthilfemaß-
nahmen umgesetzt. 

So konnten zum Beispiel mehr als 
2.000 Winterausstattungen bestehend 
aus Winterjacken, Mützen und Hand-
schuhen und über 1.100 Paar Schuhe  
in Berlin am LAGESO und anderen  
Einrichtungen verteilt werden. In 
der Erstaufnahmeeinrichtung Schna- 
ckenburgallee in Hamburg-Stellingen 
wurde spontan ein fröhlicher Nach-
mittag für Kinder und Eltern organi-
siert sowie die Mietkosten für einen 
Kleinbus, der für diverse Fahrten zur 
Verfügung stand, finanziert. In Osna-
brück wurden die Kosten für medizi-
nische Behandlungen übernommen. 
Außerdem wurde in Hamburg-Har-
burg Finanzierungshilfe für die Aus-
stattung einer Pfarrwohnung zur 
Unterbringung kinderreicher Flücht-
lingsfamilien geleistet.

SOFOR TH I L FE
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Der Beirat der Stiftung hat sich auf Initiative von  
Til Schweiger innerhalb von anderthalb Tagen  
zusammen gefunden.

PROF. DR.  R I TA SÜSSMUTH 
Bundestagspräsidentin a.D.

T H O M A S D 
Musiker

JA N J O S E F  L I E F E R S 
Schauspieler

T H O M A S S C H R E I B E R 
ARD Koordinator Unterhaltung

S I G M A R G A B R I E L 
Vizekanzler und SPD-Vorsitzender

J OAC H I M L ÖW 
Bundestrainer

D R .  M AT H I A S D Ö P F N E R 
Vorstandsvorsitzender Axel Springer SE

Das Kuratorium besteht aktuell aus
den Mitgliedern: 

T I L  S C HWE I G E R 

R E N AT E Z I N D L E R 

PA R AG O S E I L E R 

C H R I S T I A N S P EC H T
 
Das Kuratorium ist das Entscheidungsorgan  
der Stiftung.

DAS KUR ATORUMDER BE I R AT
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AUSBL ICK 2016
Auch im kommenden Jahr wird die Unterstützung von 
Flüchtlingskindern und deren Familien noch ein zentrales 
Thema sein. Insbesondere Kindern, die sich noch in Sam-
meleinrichtungen aufhalten, wollen wir bei der Bewälti-
gung von Traumata helfen und den Zugang zu Bildung und 
Integration ermöglichen.

Weiterhin wird sich die „Til Schweiger Foundation“ für die 
Hilfe von sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen 
in Deutschland einsetzen. Wichtigste Bestandteile sind 
dabei die Bereiche Bildung, Erziehung und Ernährung. In 
diesem Rahmen werden verschiedene, bereits bestehende 
Projekte weitergeführt und ausgebaut. Hierzu zählt unter 
anderem die Kooperation mit der Arche. So wird im Herbst 
2016 die Arche in Hamburg-Billstedt eröffnet. Aber auch das 
Projekt Weichenstellung wird seine Erfolgsgeschichte fort-
setzen.

Ein weiteres Vorhaben ist die Neuausrichtung der Website 
und eine regelmäßigere Aktualisierung der Projektinformati-
onen.

BER ICHTERS TAT T UNG

Auf unserer Homepage unter www.tilschweigerfoun- 
dation.de, Facebook und Twitter halten wir Sie über  
unsere Projekte auf dem Laufenden.

Dort informieren wir Sie regelmäßig über die geförderten 
Projekte. Zum Schutz der Kinder und Betroffenen wollen 
wir jedoch nicht alle Projekte öffentlich machen bzw. mit 
Fotos versehen. Auf Grund der großen Anzahl von Anträgen, 
ist es uns nicht möglich, jedes Projekt zu finanzieren.  
Täglich erreichen uns viele Hilfsanfragen für Kinder in Not, 
oft können wir nur einen Teil der Kosten übernehmen. Wir 
bitten um Verständnis. 

Um künftig noch mehr Kindern helfen zu können, sind wir 
auch weiterhin auf Ihre Spenden angewiesen.

Dass unser Gründungsjahr so erfolgreich geworden ist, ver-
danken wir unseren Projekt-Partnern und Unterstützern! 
Besonders bedanken möchten wir uns bei:

Matthias Opdenhövel
Cordula Stratmann

Annette Frier 
Wladimir Kaminer 
Martin Klempnow 
Frank Schätzing 
Rainer Osnowski

Sandra Maischberger
Susanne und Andreas Makosch

Rea Garvey
Veronica Ferres
Till Lindemann
Wilfried Geike

Tom Zickler
Boris Pistorius

Uli Hauser
Knut Ettling

Mirko Stemmler
Joachim Hunold
Katharina Hahn

Die Fantastischen Vier
Johannes B. Kerner
Dieter Hallervorden

Hans-Dieter Breit
Martin Aye

Alexander Potemkin
Klaus Dohle

Herbert Grönemeyer
CRO

Thomas D
Bertil Mark

Stiftung RTL - Wir helfen Kindern e.V. 
BILD hilft e.V. „Ein Herz für Kinder“

Bethe Stiftung
TRIBUTE TO BAMBI Stiftung

Saving An Angel Stiftung
HIT-Stiftung Kinder brauchen Zukunft

Klaus Rating Stiftung
Red Seven Entertainment

Warner Bros. Entertainment GmbH
GRK-Holding GmbH

Hotel an der Elbe Betriebs GmbH
FALKE AG

Aye Media Marketing Group 

Und vor allem: Vielen Dank den vielen Spenderinnen und 
Spendern, die wir auf Grund der Vielzahl hier nicht alle nen-
nen können. Ganz besonders die vielen regelmäßigen Spen-
den helfen uns sehr unsere Arbeit kontinuierlich fortzuset-
zen! Jeder Euro zählt und hilft Kindern, die sonst keine 
Chance auf eine glückliche Kindheit haben! 

DANK E!
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T I L  S C H W E I G E R F O U N D AT I O N

A N S P R E C H PA R T N E R G E L D S P E N D E N

Renate Zindler – Stiftungsmanagerin -  
Leiterin Regionalbüro Hamburg
DSZ − Deutsches Stiftungszentrum GmbH - im 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft - 
Regionalbüro Hamburg - Neuer Wall 9 - 20354 
Hamburg

R E C H T S T R Ä G E R

Träger der nichtrechtsfähigen Stiftung ist der 
Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft 
e.V. - Bark hovenallee 1 - 45239 Essen

Präsidium: Prof. Dr. Dr. Andreas Barner (Präsi-
dent), Dr. Simone Bagel-Trah, Dr. Kurt Bock, Dr. 
Nikolaus von Bomhard, Dr. Nicola Leibinger- 
Kammüller, Dr. Reinhard Christian Zinkann, 
Prof. Dr. Andreas Schlüter. 

Vereinsregister Frankfurt: VR 6154

V E R A N T WO R T L I C H F Ü R D E N I N H A LT

Christian Specht, Ines Krawczyk

R E D A K T I O N U N D K O N Z E P T I O N

Christian Specht, Martina Krüger,  
Ines Krawczyk

G E S TA LT U N G
 
Format Design Visual Identities GmbH
Winterstrasse 4
22765 Hamburg

F O T O S

Tielseite: RTL / Morris Mac Matzen
BILD hilft e.V. „Ein Herz für Kinder“,
Niedermüller Photography
Frederika Hoffmann
Elbinstitut Hamburg (YMT e.V.)
B.S.C. Reinickendorf 21
stART international
Laureus Sport for Good Foundation
morethanshelters e.V.
RTL / Morris Mac Matzen
„Die Arche“ christliches Kinder- und  
Jugendwerk e.V.

I M P RE S SU M /  KO N TA K T

Egal ob per Überweisung oder PayPal, wir sorgen dafür, 
dass Ihre Hilfe ankommt! 

Unter www.tilschweigerfoundation.de können Sie Dank 
Sicherheitszertifikat sicher und unkompliziert per PayPal 
spenden. 

Oder Sie überweisen Ihre Spende an:
Til Schweiger Foundation / Stifterverband
Commerzbank AG, Essen 
IBAN: DE41 3604 0039 0126 4142 00
BIC: COBADEFFXXX

Die „Til Schweiger Foundation“ ist vom Finanzamt als 
gemeinnützig anerkannt und berechtigt, entsprechende 
Zuwendungsbestätigungen (Spendenbescheinigungen) aus-
zustellen. Bei Spenden bis 200 € genügt für die steuerliche 
Anerkennung beim Finanzamt Ihr Buchungsbeleg. Eine 
Zuwendungsbestätigung (Spendenbescheinigung) erhalten 
Sie für Spenden ab 200 €. Für die Ausstellung benötigen wir 
Ihre vollständige Anschrift, die Sie bitte im Verwendungs-
zweck des Überweisungsträgers angeben. Sollten Sie inner-
halb von drei Monaten keine Bestätigung erhalten, senden 
Sie bitte eine E-Mail mit Ihrer Anschrift und den Überwei-
sungsdaten an spenden@tilschweigerfoundation.de.

V I E L E N DA N K  F Ü R I H R E U N T E R S T Ü T Z U N G !

SO KÖNNEN AUCH S I E  HEL FEN
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